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Zum IV Allgemeinen deutschen Bergmankstage

Die erste Schicht
ErnmermigSSlatt von R Rabenalt

Fortsetzung
Der Fahrsteiger überwies mich einer nur aus drei Mann

bestehenden Kameradschaft die mir kein besonderes Ver
trauen einflößte da zwei der Leute ga z augenscheinlich
der Invalidität sehr nahe standen und der Dritte der
wegen der Pfeife interpellirte Schwarzbart war welcher
mindestens höchst impertinent aussah und wie mir einer

einer Landsleute im Vorübergehen zuraunte in seinen
Nmgangsformen nicht eben wählerisch mit anderen Worten

bändig grob s tn sollte Ich nahm die Wahl an der
ich nichts zu ändern mochte mit dem Gleichmuthe eines
Fatalisten hin und rüstete mich wie meine Kameraden
H r Einfahrt

Dieselbe erfolgte Kameradschaftsweise und zwar so daß
diejenigen welche den weiteren Weg zu ihrem Arbeits
p kte hatten voranfuhren So tauchte eine Kameradschaft
nach der anderen in die Tiefe hinab und da dies in
Gegenwart des gestrengen Herrn Fahrsteigers fast lautlos
geschah machte der ganze Vorgang auf mich den
etwas unheimlichen Eindruck einer Massenversenkung
Obschon ich bereits als Gymnasiast einmal auf dem E d
mann und ein zweites Mal auf dem Wassermann
Schachte d s Eisleber Revieres eingefahren war gerieth
ich wohl in Folge des längeren Wartens in eine gewisse
Aufregung und als ich endlich hinter unserem Schwarzen
her die erste Fahrtsprosse betrat wurde es mir bei diesem
für meine ganze Zukunft entscheidenden Schritte doch etwas
warm ums Herz

Der Faden dieser Beklemmung wurde aber sogleich und
jäh durch einen Puff abgerissen den ich beim Betreten der
ersten Bühne von einem starken in den an sich engen
Fahrschacht eingebauten Röhrensatze der Wasserfäulen
maschine und zwar mit solcher Heftigkeit empfing daß ich
nur durch einen schnellen Griff meinen Fahrhut auf dem
Kopfe behielt Die hierdurch veranlaßte Verzögerung blieb
nicht ohne Folgen denn schon auf der zweiten Fahrt hatte
mich mein Kamerad über mir eingeholt und meine Hand

ich vermochte einen leisen Wehruf nicht zu unterdrücken
krümmte sich unter seiner starkvernagelten Fußbe

kleidung
Zum Unglücke verlor ich so gestoßen und getreten den

Gleichmuth nahm ein etwas beschleunigtes Tempo im Ab
steigen an und trat nun selbst dem schwarzen Wilhelm auf
die Hand welcher mir über diesen Tritt eine so nichtswür
dig anzügliche Quittung gab daß ich vor Entrüstung
hätte bersten mögen Nun theilte sich meine ganze Auf
merksamkeit und Vorsicht zwischen dem Röhrensatze und
den Füßen über mir sowie den Händen unter mir wobei
ich mich derartig echauffirte daß ich dampfend wie ein
abgejagtes Pferd auf der Schachtsohle anlangte und
wie trunken dem schmollenden Schwarzen nachstolperte
welcher mit langen Schritten vor Ort zu kommen eilte
Plötzlich machte er Halt sank wie ein geschulter Turner
in die Sitzbeuge und öffnete mit kräftigem Stoße eine
kaum drei Fuß hohe Thür im linken Stoße der Haupt
strecke durch welche er in der Gangart einer fetten Gans
verschwand Noch ehe ich zur Ausführung des gleichen
Experimentes kam schlug die Thür heftig zu und löschte
meinen Kreisel aus Mein Hintermann sah meine Noth
gab mir schweigend Licht und drehte sich dann in derselben
vorbeschriebenen Weise durch die Thür indem er mir
spöttiich zurief

So muß mer s mache
Es überlief mich bei dieser herzlosen Behandlung doch

etwas melancholisch allein hier war nicht Ort und Zeit
zu sentimentaler Betrachtung Noch summte mir das
So muß mer s mache in den Ohren krach flog

die Thür auf und ich torkelte in den Höllenrachen hinein
Ein gewaltiger Stoß gegen das Hangende riß mir

den Fahrhut vom Kopfe und warf mich selbst nieder
Tiefe Finsterniß umgab mich Kannte ich auch keine Furcht
so überkam mich doch eine gewisse Bangigkeit wie ich
an Streichhölzer war natürlich nicht gedacht worden
durch dieses Höllendunkel auf noch nie beschrittenem Pfade
meine unfreundlichen Kameraden ausfinden follte

Zunächst suchte ich herumtastend wieder zu meinem
Fahrhute zu gelangen was mir bei der Enge des Raumes
auch sehr bald gelang Nun war mein Kops wenigstens
gegen Ueberraschungen aus dem Hangenden gedeckt und ich
begann mich mit aller Vorsicht auf die Füße zu bringen
was mir bei meiner ziemlichen Körperlänge jedoch nur
insoweit gelang als ich mich zum stumpfen Winkel sor
mirte So mit vorgebeugtem Brustkasten und Kopfe
krebste ich an dem rechten Stoße hin und hatte

mühselig aus einer stark ansteigenden Strecke einige Lachter
zurückgelegt als ich auf der Bohlenlage der Hauptstrecke
weithin schallende Schritte vernahm die sich mehr und
mehr näherten und an unserem Pförtchen anhielten Die
Thür schlug auf und ein Bündel eiserner Bohrer unter
dem Arme tragend wackelte mit hellleuchtendem Gruben
lichte mein dritter Kamerad herein der von kleiner ge
drungener Gestalt ausrecht vor mir stand ebenso über
rascht über mich wie ich erfreut über ihn

Die kleinen Augen in seinem dicken knapp auf den
Schultern sitzenden Kopfe der große bei meiner Mittheil
ung sich vor Staunen öffnende Mund und der etwas
wüste schon stark ins Graue spielende Bart ließen mir
den Alten als eine treue Copie jener vielgepriesenen hilf
reichen Gnomen erscheinen und ich war durch die erfahre

HMe sches
nen Trübsale gerade in der Stimmung ihn darauf hin
zu persriren als der Dicke ich in dem untrüglichen
Idiom seines Heimathortes Lengefeld mit der halb
lauten Erklärung

Der Jude hett heute ä Kanker gefressen
völlig ernüchterte

Es waren dies allerdings 7 gute deutsche Worte mei
ner Heim th die ich darum an sich auch verstand aber
gleichwohl blieb mir Gänzlich dunkel der Rede Sinn und
ich sah mich genöthigt um nähere Ausklärung zu bitten
Ich erfuhr nun daß der schwarze Wilhelm weicher kurz
weg der Jude genannt wurde h ute Morgen in Folge
einer durchkneipten Nacht etwas scharfe Auseinandersetz
ungen mit seiner handfesten Gattin gehabt habe bei denen
nebe anderen Auffrischungen der Liebe auch Kaffeekanne
und Tassen mit in Aktion getreten wären Der Jude fei
darüber allemal es schien solche Morgensprach dem
nach öfter geführt zu werden sehr erbost und es
würde gut sein wen ich ihn vielleicht durch eine Cigarre
auf andere Gedanken bringen könnte Glücklicher Weise
hatte ich mich mit etwas Rauchbarem versehen und ver
sprach dem Alten der offenbar vor seinem jüngeren Ka
meraden Furcht hatte die Umstimmung des Juden sofort
bei unserem Eintreffen vor Ort zn versuchen

Wir folgten nun der Alte voraus der steigenden
Strecke und erreichten nach einigen Minuten den Arbeits
punkt wo der Schwarze ein Scipio aus den Trüm
mern von Carthago auf einem Haufen gesprengten
Gesteins saß und den Kopf in beide Hände gestützt Rache
brütete oder schlief Der Alte legte das Bündel
Bohrer ohne ein Wort zu sagen neben ihm nieder und
kroch dann seitwärts nach dem Strebe ab wo So
muß ckers mache bereits in Thätigkeit war

ES kamen jetzt sür mich einige recht peinliche Mi
nuten Auf dem Steinhaufen saß wie verzaubert mein
hoher Gebieter vor mir stand eins eiserne Kette an der
Stirn mein trauter Walzenhund der meiner Dienste war
tete Ich betrachtete mir das Ding von allen Seiten
konnte ihm aber kein Verständniß abgewinnen Ich hob
die Kette in die Höh und ließ sie absichtlich klirrend nie
derfallen Scipio rührte sich nicht Da kam mir ein
glücklicher Gedanke welcher eine entscheidende Wendung in
der bisher etwas barschen Geselligkeit unseres kleinen Zir
kels tief in der Erde Schooß herbeiführte jJch ließ mich
auf meinem Hunde nieder zündete mir über den Kopf der
unterirdischen Polizei Verordnung hinweg eine Cigarre an
und beschloß nun trotzig abzuwarten was dem schwarzen
Wilhelm belieben werde

Jeder Bergmann weiß wie eine Cigarre auch wenn sie
weitab von der Habali na gewachsen ist in der Grube bei
frischen Wettern zur Geltung kommt Kaum hatte ich
mit großem Behagen ein Paar Züge gethan so regte es
sich auf dem Steinhaufen der Löwe erwachte und blickte
mich völlig verblüfft über solche Unverschämtheit eines
kaum in die Grube gerochenen Jungen starr an Ich
ließ ihn aber gar nicht erst recht zur Besinnung kommen
zog schleunig mein Etui aus der Tasche und hielt ihm
ehe er sich s versah

Sie rauchen doch eine Cigarre Kamerad
die eine mit drei Stück versehene Seite so liebenswürdig
als möglich entgegen Er schwieg zwar noch immer nahm
die Cigarren aber gewissenhaft alle drei heraus und zün
dete sich sofort eine an

Strahlend wie der Mond wenn er durch eine dicke
Wolkenschicht wieder in den sternenhellen Himmel tritt leuch
tete mit einem Male sein finsteres Gesicht auf und er gab
seiner Befriedigung mit den Worten Ausdruck

Aenne schiene Ziehjarre kost wohl a Vierling
Vielleicht noch etwas mehr Kamerad doch das ist

Nebensache wenn sie Ihnen nur schmeckt
Ich empfing auf diese Verbindlichkeit einen zweiten

Blick der Befriedigung und reichte nun durch des Juden
vollen Griff gewtzigt den beiden anderen Kameraden je
eine Cigarre hin Der kleine Dicke schlug dieselbe als
Nichtraucher aus und überwies sie an Kamerad Wilhelm
der sie natürlich huldvoll zu den Uebrigen legte

Es war ein förmliches Rauchopfer welches der Jude
in vollen Zügen brachte und bald schwebte in dem engen
Raume von den Hangenden herab eine dicke Wolke von
Tabaksqualm welche uns bereits Kopf und Schultern ver
hüllte Die Stimmung des Schwarzen ging mehr und
mehr ins Milde über er schien etwas mit mir vorzuhaben
konnte aber offenbar nicht gleich den rechten Uebergang
finden Eben wollte ich ihm hierzu mit einer Frage über
die Natur meines Walzenhundes behülflich sein als er
mit der Frage Wie heißt Du meine Personalien fest
zustellen begann Ich nannte ihm laut meinen Familien
namen er erwiderte mit Kopfschütteln

Nee ach wer Du bist weiß ich ich meine wie
Du heißt

Nun merkte ich erst wie scharf die Leute Familien und
Rufnamen in ihrer Bedeutung trennten und ich sagte dem
Juden daß ich Rudolph heiße Hiernach interessirte ihn
mein Lebensalter und als ich ihm erklärte daß ich bereits
das 19 Lebensjahr hinter mir habe meinte er daß ich
freilich ein Bischen spät anfange aber bei gutem Willen
doch noch etwas lernen könne

Ich muß hier sogleich bemerken daß das Sangerhäuser
Bergrevier zur Ableistung des Probejahres höchst selten
gewählt wurde und die Leute deshalb das Institut der
Bergbeflissenen so gut wie gar nicht kannten

Bei der weiteren Prüfung kam der schwarze Wilhelm
natürlich auch auf die wichtige Frage wo ich in die Schule
gegangen sei Meine Antwort ich habe das Gymnasium
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bewcht nahm er offenbar etwas ungläubig auf denn da
muß e ich doch eigenilich Pastor studiren ihren Pastor
seine Jungens wären auch auf dem Sinmafium und die
wollten doch Pastor werden Es wäre bei mir wohl nicht
so recht in den Kopf gegangen

Ein gedämpfter Schall wie von einer zugeschlagene
Thür wurde vernehmbar Der Fuchs rief der
Schwarze mit gedämpfter Stimme seinen Kameraden zu
ergriff hastig Bohrer und Fäustel und arbeitete auf
das Gestein los daß die Funken stoben Ich selbst be
griff sogleich die Situation begann meinen Hund zu Me
und kaum hatte ich ihm einige Wacken einverleibt stand
der Fahrsteiger neben mir und bot mir ein freundliches

Glück auf Schluß folgt,
Wuch ein Jubiläum

Im Jahr 1489 haben die Dominikanermönche Jakob
Sprenger und Heinrich Krämer jenen Hexenhammer
msUsus malsÜLArum verfaßt welcher in der Geschichte

des religiösen Wahns und Wahnsinns unstreitig die gräß
lichste Rolle gespielt hat Das war jene umfangreiche
mit geradezu kanonischem Ansehen versehene Prozeßanwei
sung für die Ausspülung Prozessirung und Ueberführung
der sogenannten Hcxm öder Teuselsbündnerinnen welche
den widerstrebenden Völkern den Hexenwahn eingehämmert
und die Hauptschuld daran getragen hat daß drei Jahr
hunderte lang die Scheiterhaufen auf welchen unschuldige
Frauen justifizirt wurden gen Himmel rauchten Wäh
rend nämlich das frühere Mittelalter so aufgeklärt war
jene Einbildungen der Hexenfahrten des Wettermachens
der Menschenverzauberung zc als Einbildungen als un
wirklichen Blendschein zu bezeichnen und demnach Sol
dan Heppe Hexenproc II Aufl 1 130 ff den Glauben
an Hexerei mit kirchlichen Strafen belegte hat schon Papst
Gregor IX 1233 in seiner Hexenbulle sich den Volks
thümlichen Hexenglauben angeeignet und als wirkliches
Verbrechen bezeichnet was das karolingische Zeitalter vor
allem der weise Agobard von Lyon für einfältigen Volks
aberglauben gehalten hatte Nichts hat dann mehr den
Hexenwahn gefördert als daß von Gregor IX an die
Inquisitoren der ketzerischen Verruchtheit Befehl bekamen

auch gegen die striZas die Hexen einzuschreiten Der
Klassiker des Hexenwahnes ist Jnnocentins VIII welcher
durch seine Hexenbulle 5 Dezember 1484 dem Hexen
wahn und Hexenprozeß mit einem Schlag die weiteste
Verbreitung gegeben hat Ei klagt in dieser Bulle zuerst
darüber daß wie er gehört habe in den Diözesen Mainz
Köln Trier Salzburg und Bremen also in fast ganz
Deutschland eine große Anzahl Personen beiderlei Ge
schlechts mit den Dämonen Buhlschaft treiben und mit
Hilfe ihrer Zauberformeln Verbrechen und Frevel ver
üben die Geburten der Frauen das Junge der Thiere
die Saaten der Felder die Trauben der Weinberge Män
ner Frauen Schafe Vieh auch die Weinberge Wiesen
und Obstpflanzungen Saatfelder zu Grunde richten
und gänzlich zerstören Vieh und Menschen mit entsetz
lichen innern und äußern Schmerzen peinigen das ehe
liche Zusammenleben und die Empfängniß verhindern und
den Glauben mit gotteslästerlichem Munde abschwören u
s w Dann wird in der Bulle über vorwitzige Geist
liche gescholten welche mit den Frauen schonend verfahren
wollen endlich fetzt die Bulle als besondere Aufgabe für
die Inquisitoren fest sie sollten solche Personen wie sie
sie finden einkerkern lassen und bestrafen und von der
Kanzel herab das Volk warnen und endlich wurde der
zur Oberaufsicht berufene Bischof von Straßburg in der
Bulle beauftragt Die Inquisitoren nach Kräften zu
schützen und die Gegner der Hexenverfolgung wcß Stan
des sie auch seyen mit Suspension Bann Interdikt und
anderen schrecklichen Strafen zu belegen und mit Hintan
setzung aller Appellation zu bezwingen und die Urtheile
so oft es nöthig seyn wird zu schärfen

In dieser unfehlbaren Kundgebung ist also der gräu
lichste Aberglaube als bare Wirklichkeit vorgetragen Der
läbsr Lsxtirrws des canonischen Rechtsbuchs enthält außer
dieser Anweisung eine ähnliche des Papstes Alexander VI
für die Lombardei einen Erlaß Leo X vom 15 Febr
1521 gegen die Hexen im Venetianifchen und Südtyrol
und einen scharfen Erlaß Hadrian VI 29 Juli 1523
an die Inquisitoren der Lombardei der nachdem ein Er
laß Julius II nicht den gewünschten Erfolg gehabt hatte
weil Volk und Clerus die Hexenverfolgung noch theilweise
mit Widerwillen aufnahm die Verfolgung derselben aufs
neue einschärft Auch Hadrian nimmt als selbstverständ
liche Thatsache an daß jene Ruchlosen Leib und Seele
dem Teufel verschreiben das Kreuz mit Füßen treten die
Abendmahlshostie mißbrauchen dem Teufel religiöse Dienste
erweisen und mittelst ihrer teuflischen Zaubermittel Felder
und Vieh mannigfach verderben zc

Der Hcxenhammer nun bringt jenen päpstlich sanktio
nirten Volksaberglauben in ein System Die drei vom
Papst sür Ober Deutschland und die Rheingegend einge
setzten Inquisitoren Jakob Sprenger Heinrich Krämer und
der Jurist Gremper aus Ettenheim beweisen aus göttlichen
und menschlichen Gründen aus der Bibel den Kirchenvä
tern Scholastikern und eigenen Erfahrungen daß es so
sei daß namentlich die Frauen einen Bund mit dem Teufel
machen in Zusammenkünften ihm huldigen mit ihm buh
len zum Hochzeitsmahl Kinder verzehren und die schänd
lichsten Verbrechen an Menschen und Vieh vollbringen
die Felder in Gewittern verwüsten und den eigenen Glau
ben abschwören und verspotten Das zu glauben sei eines



Christen Pflicht Dabei wird das Verfahren im Einzelnen
gegen die Angeklagten geregelt Kinder dürfen gegen die
Eltern und Eltern gegen die Kinder zeugen Meineidige
werden als Zeugen zugelasfen und die Folter darf um
Geständnisse zu erzwingen auf das schonungsloseste ohne
Maß und Grenzen angewendet werden denn das Verbrechen
der Hexerei fasse alle Verbrechen in sich es sei Gottes
lästerung Vater und Muttermord Kindermord Menschen
mord keine Strafe sei zu schrecklich und der Scheiterhaufen
das wohlverdiente Los Zugleich wurde das Einschreiten
gegen die Hexen als eine allgemein hochheilige Pflicht der
Christenheit eingeschärft

Noch mehr während man vor der Bulle und dem
Hexenhammer wenig von Hexsnverfolgungen weiß nehmen
dieselben seitdem immer mehr überHand Nach dem Hexen
hammer selbst wurden m dem Städtchen Ravensburg in
der Diözese Konstanz wo Sprenger sein Wesen trieb in
fünf Jahren 48 Weiber hingerichtet Dem ganzen Rheine
entlang begannnen die Prozesse zuzunehmen Zu gleicher
Zeit war in Oberitalien wie wir oben gesehen durch
Päpstliche Inquisitoren und entsprechende Bullen und Breven
der Hexenprozeß angefacht worden ein Kollege Sprengers
verbrannte in Bormio 1485 41 Hexen Die Angst war
so groß daß die armen Frauen scharenweise in das Oester
reichische flohen Der dickleibige Hexenhammer selbst wurde
bis zum Jahre 1526 fünf Mal gedruckt

Und warum erinnern wir an dieses Jubiläum Weil
es heutzutage zum System des Jesuitismus gehört einer
seits den Aberglauben auch den Hexenglauben aufs eifri gste

Zu wecken und zu pflegen andrerseits die Schuld der
mittelalterlichen Kirche am Hexenwahn und Hexenprozeß
von sich abzuwälzen und andern aufzubürden Wir machen
daher auf die vortreffliche Schrift von Georg Längin
aufmerksam Religion und Hcxenprozeß Zur Würdigung
des 400jährigen Jubiläums der Hexenbulls und des Hexen
hammers sowie der neuesten katholischen Geschichtsschrei
bung auf diesem Gebiet Leipzig Otto Wiegand 1888

Wer sich über die Neubelebung des Aberglaubens und
Hexenglaubens in der römischen Kirche zu orientieren
wünscht dem sei vor allem empfohlen Fn Nippold Die
gegenwärtige Wiederbelebung des Hexenglaubens Holtzen
dorfs sche Sammlung Nr 57/58 Berlin 1875 Reusch
Die deutschen Bischöfe und der Aberglauben Bonn 1879
Längin Der Wunder und Dämonenglaubsn der Gegen
wart Leipzig Otto Wiegand 1887 und zwei klassische
Zeugen aus dem kathol Lager Bischossberger Die Ver
waltung des Exorzistates nach Maßgabe des römischen
Benediktionale Leutkirch 1884 und das in Köln erschie
nene Gewitterbüchlein von Sauren

Der Schnesbergev Schnupftabak
Wegen der wohlthätigen Einwirkung die der Schneeberger

Schnupftabak auf Kopf und Zwerchfell ausübt ist er in der
ganzen Welt bekannt Daß er aber unter Umständen auch Un
heil anrichten kann mag nachfolgende wahre Begebenheit dar
thun die besonders den Schneebergern droben M Erzgebirge
Spaß machen wird

Kommt da auf das Bureau einer Kohlengrube der Oberstei
ger um den Direktor zu sprechen

Guten Morgen Obersteiger tönte es ihm vom Pult des
Rechnungsführers beim Eintrit entgegen Eine Prise

Guten Morgen Was haben Sie denn Gutes fragte der
Obersteiger an das Pult herantretend

Enen Schneeberger j Schärft das Gedächtniß stärkt
die Augen benimmt den Schwindel bringt den verlorenen Ge
ruch wieder

Ha ha ha Ist der Herr Direktor zu sprechen fragte der
Bergmann indem er sich abmühte aus dem engen Döschen
eine Prise mit seinen dicken Fingern hervorzuholen

Er wird gleich kommen lautete der Bescheid Noch eine
Nichis Besseres als der Schneeberger um einen klaren Kopf
zu bekommen

Hadschi machte der Obersteiger und wie
Gesundheit nickle der Rechnungsführer
Hadschi Hadschi Zum Kukuk mit Ihrem Schneeber

ger raunte er dem Rechnungsführer zu als er jetzt den Di
rektor aus seinem Kabinet treten sah

Guten Morgen Herr Di Di Direktor
Guten Morgen Obersteiger bringen Sie was Neues
Nicht viel Hä Hä Herr Direktor Hadschi Ich

Wollte nur melden Hadschi Laß die neue Ma Maschine
Hadicki Verwünschter Schneeberger Hadschi Enschuldi

gen der Hä Hä Herr Hadschi
Seit wann heiße ich denn Hadschi warf der Direktor lau

nig em Aber kommen Sie später zurück wenn Sie mit
Ihrem Hadschi fertig sind so lange wird sich wohl ldie Sache
noch v rschieben lassen Damit ging er dem Obersteiger freund
lich zunickend in sein Kabinet zurück

Der Obersteiger stand eine Weile wie angewurzelt Die
Antwort des Direktors so kordial sie auch war schien ihn doch
zu wurmen Dann nieste er noch einmal aus Leibeskräften
und als ob diese Erschütterung seine ganze Energie wiederge
weckt streckte er gegen das Pult hinter welchem der Rechnungs
führei mit einem Lachkrampf kämpfte drohend feine Faust aus
und verschwand

Draußen blieb er wie überlegend eine Weile stehen Pech I
sagte er langsam weitergehend aber den Kopf wird s wohl
nicht kosttn Ein Tröpfchen Bayerisch könnte jetzt nicht scha
den ohnehin ist es gleich Mittag, murmelte er seinen Gang
beschleunigend und seine Schritte nach dem in der Nähe befind
lichen Wirthshause lenkend

Vor der Thür war ein Bauer eben beschäftigt von seinem e el
bespunnten zweir äderigen Karren einen offenen Blech zuber mit
Milch abzuladen Einen großen Korb mit Eiern hatte er in
der Absicht ihn ebenfalls abzuladen hinten aufs äußerste Ende
des Karrens gestellt Der Zuber wurde mit Hütte des Haus
knechts glücklich heruntergebracht und auf den Boden in der
Nähe des Langohrs niedergesetzt

Der Obeisteiger war herangekommen und gerade als er sich
in der Nähe von des Esels Kopf befand nieste er und zwar
so stark daß das Grauchen heftig erschrocken sich auibäumte und
mit eti em Sewnsprung mit den Vorderbeinen m den Milch
zuber zu stehen kam Der hinten auf der Wippe stehende Korb
wurde gleichzeitig durch d m heftigen Ruck herabgeschleudert so
daß sämmtliche Eier zerbrachen

Hadichi l machte der Obersteiger halb erschreckt halb be
lustigt Das nenn ich einen Eierkuchen

Der Milchhändler hatte nicht übel Lust an dem Bergmann
seine Fäuste zu erproben und nur der begütigenden Dazwischen

kunft des Wirthes war es zn verdanken daß es keinen Auftritt
gab

Pech Pech murmelte der Obersteiger Aber an Allem
ist der verflixte Büreanfchreiber mit seinem Schneeberger schuld

Der Bauer hatte sich inzwischen durch den Wirth der Ent
schädigung in Aussicht stellte vollständig beruhigen lassen Kein
Unglück ohne Glück sagte er in einem Anfluge von Galgen
humor indem er die Füße des Elels aus dem Milchzuber be
freite wenigstens ist doch die Milch gerettet

Mahlzeit machte der Obersteiger indem er sich mit dem
Wirth hiueintrollte um von den Schrecknissen dieses Vormit
tages Erholung zu suchen L T A Schroot
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Städtische Commissionen
Verschönermzgs u k Bau Commission

Gemeinschaftliche Sitzung am Freitag den 6 September er
Nachmittags 5 Uhr auf der Peißnitz

Ta gesordnun g
1 Beschlußfassung über Herstellung des Felsenthores

Schlachthaus Commission
Sitzung am Montag den 9 Sept er Vorm halb 10 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Auß erordeutliche St adtv erordneten
Sitzung

Dienstag den 3 Septbr Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische Herr Regierungsrath a D Gneist Vor

sitzender Stellvertretender Schriftführer Herr Sanitätsrath
Hillmann

Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude
Bürgermeister Schneider Dryander Dr Schrader Dr
Krähe Lohanlen v Holly Fubel

Tagesordnung 1 Referent Herr Dönitz Die Versamm
lung wird ersucht zur Instandhaltung der übernommenen fis
kalischen Straßen die nach den Anschlägen nachgewiesenen
Kosten von 33114,SV Mk bewilligen zu wollen Nach dem
Abkommen mit der Königlichen Regierung ist der Stadtgemeinde
für Instandsetzung und Unterhaltung dieser Straßen eine ein
malige Entschädigung von 102105 Mk zugesprochen worden
Hierin sind für die Instandsetzung der Dessauerstraße nur
14400 Mk enthalten während für dieselbe 30000 Mk beantragt
werden Dieser Unterschied bat darin seinen Grund daß mit
Reihensteinen II Klasse gepflastert werden soll während die
Regierung nur Kopfsteine in Aussicht genommen hatte Gleich
zeitig wird die Versammlung ersucht sich schon jetzt damit ein
verstanden zu erklären daß in den Etat pro 1890/91 nicht nur
die Pos 3 der Anlage aufgeführten 2414,50 Mk für die
Unterhaltung dieser gepflasterten Strecke wieder erscheine son
dern überdies noch für die Unterhaltung der Slraße unter
Pos 1 und 2 die Summe von 625 Mk, also Alles in Allem
die Summe von 3039,50 Mk Die Vorlage wird unter Ge
nehmigung der diesbezüglichen Vorschläge der Bau und Finanz
kommission angenommen

Tagesordnung 2 Referent Herr Schulze II Das Hospital
hat von feinem Ackerplane No 42 zum Bau eines städtischen
Irren und Stechenhauses 11620 gm hergegeben Der Magistrat
hat beschlossen der Hospitalkasse eine Entschädigung von 5 Mk
pro mithin im Ganzen 53100 Mk zu zahlen und vom 1
October 1888 ab mit 3 jährlich bis zum Zablungstage zu
verzinsen Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizu
treten Eine Entschädigung von 5 Mk pro gm ist der Hos
pitalkasse auch für zu andern Zwecken aus dem Plane No 42
an die Stadt abgetretenen Parzellen gewährt worden Die
Acten Blatt 180 ff ergeben daß das in Rede stehende Land
vom 1 October 1833 ad aus der Pacht gezogen ist Der An
trag wird einstimmig angenommen

Tagesordnung 3 Referent Herr Heiser Die Versamm
lung wird ersucht die für das Grundstück Magdeburgerstraße
No 52 Ecke der DUitzscher Svaße projectirte Eckver
brechung von 3,00 Meter Schenkellänge gutheißen zu wollen
Beschluß Die Versammlung erklärt sich mit der pp Eckver
brechung einverstanden

Tagesordnung 4 Referent Herr Schulze II Die Ver
sammlung wird ersucht zur Herstellung eines Tbonrohrkanals
behufs Entwässerung der Wirtschaftsgebäude nebst Hof in den
Anlagen der Peißnitz die veranschlagte Summe von 1900 Mk
a vonto Titel XVII Pos 5 bewilligen zu wollen Die nach
Einrichtung einer Restauration angelegten Aborte haben der
artige Uebelstävde mit sich geführt daß eine Kanalisation un
abweisbar geworden ist Namens der Baukommission schlägt
Referent vor daß 1 eine Abortgrube für 100 Mk gebaut
2 ein Brunnen für 500 Mk gegraben 3 mit dem Pächter
wegen Reinigung der Aborte eine Uebereinknnft getroffen
werden soll Die Versammlung genehmigt den Vorschlag der
Baukommission unter Ablehnung der Magistratsvorlage

T O 5 Referent Herr Sachs Die Versammlung wird
ersucht sich damit einverstanden zu erklären daß die Kauf
offerte des Druckereibesitzers R Nietfchmann vom 3 Juli d I
angenommen wird und demselben die sämmtlichen in der Tage
blatts Expedition vorhandenen städtischen Mobilien mit Aus
nahme des Geldschrankes für den Preis von 210 Mk verkaust
werden Nach dem Antrage der Finanz Commission sollen
die Mobilien für den Preis von 220,20 Mk überlassen werden
Die Versammlung schließt sich diesem Antrage an

T O 6 Referent Herr Eolla Die Versammlung wird
ersucht den Antrag deo Vereins für Volkswohl auf dem Platze
am Moritzthor eine 3 Volkskaffeehalle errichten zu dürfen
unter den Bedingungen 1 und 2 der entsprechenden Vorlagen
vom 13 September 1888 bezl der 2 Halle genehmigen zu
wollen T Zr Platz am Moritzthor war von dem Verein sür
Volkswohl und den beiden städtischen Behörden für eine 3
Halle schon früher in Aussicht genommen Die erfolgreiche
gemeinnützige Wirksamkeit der in unserer Stadt errichteten
Volkskaffeehallen ist allgemein bekannt so daß die Entstehung
weiterer derartiger Anstalten gewiß allerseits freudig begrüßt
werden wird Die Finanz Commission empfiehlt die Annahme
der Vorlage Die Versammlung beschließt demgemäß

T O 7 Referent Herr Heiser Versammlung wird er
sucht die für das Grundstück große Klausstraße Nr 23 pro
jektirte Fluchtlinie gutheißen zu wollen Die Fluchtlinie
wird unter Festsetzung der Schenkellänge auf 2 Meter gutge
heißen

T O 8 Referent Hrr Heiser Versammlung wird er
sucht die für das Grundstück Mühlgasse Nr 1 projektirte
Fluchtlinie gutheißen zu wollen Die Fluchtlinie wird mit
IV Meter Schenkellänge gutgeheißen

T O 9 Referent Herr Hildebrandt Der Magistrat
legt einen Fluchtlinienplan für einen Theil der unteren Leip
zigerstraße mit dem Erinchen vor für das Grundstück große
Märkerstraße Nr 1 die auf demselben dargestellte Fluchtlinie ä s
an der Leipzigerstraße genehmigen zu wollen Die Ver
sammlung beschließt dem Antrage gemäß

T O 10 Reierent Herr Eolla Die Wittwe Emilie
Blaschke gebor Jacobi Hierselbst hat gebeten die Pflege und

Unterhaltung ihres auf dam Südfriedhofe belegen Erbbegräb
nisses Nr 627 gegen ein der Stadt Halle auszusetzendes Legat
von 600 Mark nach ihrem Ableben zu übernehmen Der
Magistrat hat die Uebernahme der gedachten Verpflichtung auf
den Zeitraum bis 1987 beschlossen und ersucht die Versamm
lung seinem Beschlusse beizutreten Die Versammlung
schließt sich dem Magistratsbeschlufse an

T O 11 Referent Herr Apelt Nach Uebersiedelung
des Lethamtes in das neue Gebäude sind dem Kastellan Eßnch
bedeutende Mehrarbeiten erwachsen Er hat deshalb um Er
höhung der ihm bisher mit 60 Mk jährlich gewährten Dienst
aufwandsgelder gebeten Aus den vom Leihamts Inspektor
Röder vorgetragenen vom Decernenten für das Leihamt Hrn
Stadtrath Jochmus gebilligtes Gründen hält der Magistrat
die Erhöhung der Dienstaufwandsgelder des p Eßrich vom
1 Oktober d I an von 60 auf 240 Mk p a für angemessen
und ersucht die Versammlung sich hiermit einverstanden zu er
klären bezw die entstehende Überschreitung von Titel 4
Pos 2 des Leihamts Etats um 45 Mark pro 1 Oktober bis
31 Dezember er zu genehmigen Tie Versammlung ge
nehmigt die Erhöhung der pp Dienstaufwandsgelder dem An
trage gemäß

T O 12 Referent Herr Friedrich Durch Beschluß
der Versammlung vom 17 Juni cr sind die Grundlagen für
einen cventl Vergleich mit der Halle schcn Straßenbahn mit
dem Vorbehalt festgestellt worden daß der definitive Abschluß
des Vertragsentwurfs der Versammlung zur Genehmigung
vorzulegen ist Der Magistrat ist diesem Beschlusse im Wesent
lichen beigetreten und hat durch die darauf mit der genannten
Bahn angeknüpften Verhandlungen auch erreicht daß deren
Vorstand den vom Magistrat aufgestellten Fol 31 der mitfol
genden Akten befindlichen Vertragsentwurf mit dem Be
merken angenommen hat daß er zwar noch die Erlangung
weiterer Zugeständnisse durch einen direkten Antrag bei der
Versammlung versuchen sich aber im Falle der Ablehnung
desselben bei den bereits gemachten Zubilligungen vorläufig
bescheiden werde In Folge dessen unterbreitet der Magistrat
der Versammlung den Antrag auch ihrerseits dem Abschlüsse
des betreff definitiven Vertrages nach Maßgabe des Fol 31
der Akten befindlichen Entwurfs zustimmen zu wollen Die
Durchberathung des Vertragsentwurfes gab zu mancherlei
Erörterungen und Anträgen Veranlassung so besonders bet
s 3 des Entwurfes Schließlich wurde auf Vorschlag des
Herrn Vorsitzenden eine Commission eingesetzt bestehend aus
dem Vorsitzenden Prof Loening Justizrath Herzfeld und
Maurermeister Friedrich mit dem Auftrage gemäß den vom
Corref Herrn Loening gestellten Antrage den Vertragsentwurf
nochmals zu prüfen auf dem Wortlaut hin zuformuliren ganz
bes Z 3 und in nächster Sitzung zur Berathung und Be
schlußfassung vorzulegen

T O 13 Versammluug wird ersucht von dem Finalab
schlusse der Kasse der lateinlosen Realschule pro 1833/39 Kenntniß
nehmen zu wollen Derselbe schließt in Einnahme und Aus
gabe mit 35334,37 M ab Die Versammlung nimmt davon
Kenntnis

T O 14 Versammlung wird ersucht von dem Finalab
schlusse der Kasse der höheren Mädchenschule pro 1883/39
Kenntniß nehmen zu wollen Derselbe schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 45043,15 Mark ab Die Versammlung
nimmt davon Kenntniß

T O 15 Versammlung wird ersucht von dem Finalab
schlusse der Kasse der Elementarschulen pro 1833M Kenntniß
nehmen zu wollen Derselbe schließt in Einnahme und Aus
gabe mit 359317,37 Mk ab Die Versammlung nimmt
davon Kenntniß

T D 16 Der Magistrat legt den Finalabschluß der Armen
kasse Pro 1 April 1333j39 361958 63 Mk zur Kennnißnahme
und mit dem Ersuchen vor die staltgehabten Emtsüberschrett
nngen im Gesammtbetrage von 3765 20 Mk nachträglich geneh
migen zu wollen Die Versammlung spricht ihre Genehmig
ung aus

T O 17 Referent Herr Steinhaus Es handelt sich
um die Feststellung einer Eckverbrechung an der Ecke der
Marienbibliothek nach dem Markte zu Die Versammlung
erklärt sich mit der Eckverbrechung auf 3 Meter Schenkellänge
einverstanden

T O 13 Vom 14 bis 17 September findet in Straßburg
eine Versammlung des Vereins sür öffentl Gesundheitspflege
statt Zum Besuche dieser Versammlung wird Herr Sani
tätsrath Hillmann von der Versammlung gewählt

Schluß der Versammlung halb 3 Uhr Es folgt noch eine
geschlossene Sitzung

sJn der geschlossenen Sitzung der Stadt
verordneten wurde dieWahl zweier unbesoldeteStadt
räthe an Stelle der demnächst nach dem Turnus ausschei
denden Herren Hildenhagen und Dr Schrader einer Com
mission zur Durchberathung und demuächstigen Vorlage
überwiesen Für den 11 Schiedsmannsbezirk wurde ge
wählt zum Schiedsmann Herr Fabrikant Althen zu dessen
Stellvertreter Herr Bäckermeister Ohms Zum Armen
vorsteher für den 13 Bezirk wurde gewählt Herr Tischler
meister Dietsch Die Anstellung eines neuen Jnspectors
für das städtische Hospital St Cyriaci et Antonii erfolgt
am 10 Oktober d I Diese Stelle erhält mit Geneh
migung der Stadtverordneten der Magistratsassistent Agde
unter näher mit demselben vereinbarten Bedingungen So
geschieht z B die Verpflegung der Hospitaliten c nicht
mehr durch die Jnspection sondern direct durch die Hospi
talverwaltung Von der Austeilung eines Polizeisergeanten
wurde Kenntniß genommen

sFestseier 85 erwachsene hier gebildete Taub
stumme zum Theil aus fernen Gegenden hatten sich am
Sonnabend in ihrer Bildungsstätte Halle hocherfreut zur
kirchlichen Feier eingefunden Reiseerleichterung war ihnen
durch Ermäßigung der Eisenbahnfahrpreise nach mini
sterieller Anordnung gewährt worden Das Wiedersehn
ihrer Lehrer und Leidensgenossen war ein herzliches Der
Anstaltsvorsteher Klotz hielt am Sonntag früh 9 Uhr
im Anstaltslokale eine auf das H Abendmahl vorbereitende
Ansprache Hieran schloß sich 10 Uhr Kirchenfeier Beichte
und h Abendmahl in der Marktkirche Der Nachmittag
vereinigte die Festgenossen zu einer stillen gemüthlichen
Unterhaltung im Garten der Restauration Barbarossa
Mit wehmüthigem Gefühl fand am Montag die Trenn
ung bei der Rückkehr in die Heimath statt Am Mon
tage als am Sedantage hielten die Lehrer in ihren Klassen
auf den Tag bezügliche Ansprachen an die Kinder In
der übrigen Zeit hatten die Kinder frei

Concert Anläßlich des von heute ab stattfin
denden Bergmannstags fand gestern Abend im Prinz
Carl ein Concert der vereinigten Bergkapellen Eisleben
und Dölau statt Das Programm war gut gewählt und
wurde von dem anwesenden Publikum beifällig aufgenom



men Heute Abend findet ein zweites Concert im Hän
delpark statt und wünschen wir den hiesigen Gästen einen
zahlreichen Besuch Bei ungünstiger Witterung findet das
Concert im Saale statt

Merkaufs Termins In dem gestern Mittag im
Stadtverordnetensaale abgehaltenen Termin betreffend den
Verkauf des domänenfiskalischen Steinmühlengrundstücks
bei Gieb chenstein blieb Herr Dampfschiffbesitzer Köcker in
Giebichenstein mit 265 000 Mk gestern bereits mitgetheilt
Bestbietender da beim parzellenweisen Verkauf des Terrains
Niemand ein Gebot abgab Es wurden sodann die Ge
bäulichkeiten auf den Abbruch verkauft und blieb auch hier
der Obengenannts mit 1650 Mark Bestbietender Der
Zuschlag bleibt bedingungsgemäß bis Ende dieses Monats
vorbehalten Wird derselbe inzwischen ertheilt woran kein
Zweifel ist so hat der Abbruch der Gebäulichkeiten bis
Ende Oktober d I zu erfolgen Man beabsichtigt an Stelle
derselben elegante Villen zu errichten

Fahnenweihe Am 22 d Mts findet in dem
Senachbsrten Reideburg die Fahnenweihe des dortigen
Krieaervereins statt

Messerheld Als gestern Abend um die achte
Stunde auf dem Grundstücke Merseburgerstraße Nr 10
ein dort wohnhafter Fabrikschmied seinem Wirthe durch
brennen wollte wurde er von einem Arbeiter an die Be
zahlung seiner Schuld erinnert Statt solche indeß zu
leisten machte der Unmensch von seinem Taschenmesser Ge
brauch und stach den Arbeiter in den Hals welcher wegen
der schweren Verletzung nach der Klinik gebracht werden
mußte Der Messerheld war nach Verübung seiner rohen
That verschwunden doch dürste man feiner wohl bald wie
der habhaft werden

Verbrennung Das unsinnige Gebahren meist
halbwüchsiger Burschen und Kinder am Sedantags mög
lichst viel Pulver zu verschießen und Feuerwerkskörper ab
zubrennen ist auch diesmal nicht ohne Unfall vorüberge
gangen Ein Knabe entzündete eine größere Menge Pul
ver in dem Augenblicke als ein 15 Jahre alter Bursche
sein Gesicht darüber hielt Die Folge war daß ihm das
Gesicht in bedenklicher Weise über und über verbrannt
wurde

VSVMischtSs
Vom Evangelischen Bund Der Hauplverein des

Herzogtums Sachsen Coburg ist im letzten Jahre von 6 Orts
gruppen auf 27 von 45V auf 16M Mitglieder angewachsen
Der Verein hat die Sache des Bundes gefördert durch Flug
blätter und Schristenvertheilung durch Rundschreiben an Geist
liche in welchem diese um ihre Mitwirkung gebeten wurden
durch Unterstützung des Bundes Diakonissenhauses in Schw
Hall Die Coburger Presse zeigte für die Interessen des Bun
des ein sehr dankenswerthes Interesse Der Coburger Haupt
verein hat nach seinem neuesten Flugblatt für seine fernere Ar
beit und das Wachsthum des Vereins gute Zuversicht

Ein holländischer Apotheker hat ein Patent auf
einen Automaten genommen der in Gestalt einer hölzernen
menschlichen Figur hergestellt Jeder Körpertheil enthält ver
schiedene Abtheilungen deren jede zur Aufnahme eines Geld
stückes eingerichtet ist und den Namen irgend eines Uebels
oder einer Krankheit trägt Bei Benutzung des Automaten er
hält nian die gegen die betreffende Krankheit erforderliche Pille
oder Salbe

Probefahrt Der für den Norddeutschen Lloyd gebaute
neue Dampfer Kaiser Wilhelm II trat am Donnerstag Mor
gen vor feiner Einstellung in den Relchspostdampferdienst nach
Australien eine Probeiahrt nach Newyork an Das Schiff ist
um 1000 Tons giößer als irgend ein anderes in der Flottille
des Norddeutschen Lloyd und man erwartet die Reife von
London nach Australien werde nicht mehr als 26 Taze in An
spruch nehmen

Frau Maybrck ist von Liverpool nach dem Zuchthause
für weibliche Sträflinge in Woking bei London geschafft
wmden

Wintereisenbahn Manschreibtuns aus Petersburg
Aus Kiew wird mitgetheilt daß zwei dortige Ingenieure nächsten
Winter über den zugefrorenen Dnievr eine Eisenbahn nach Art
der in Kanada üblichen bauen wollen

Mißlungenes Bild Ein amerikanischer Redner
schwang sich bei einem Verbrüderungsfeste in Sidney zu nach
stehender bemerkenswerther Leistung auf Der russische Bär
soll nur seine Tatze nach Austialiim ausstrecken dann werden
der britische Löwe der amerikanische Adler und das australische
Känguru sich erheben wie ein Mann und das Raubthier in
eine Höhle zurücktreiben

V er schnappt Wenn Du mir einen Kuß giebst liebes
Weibchen dann bekommst Du diese Rose Einen Kuß
Ist das nicht zu viel verlangt Nein wahrhaftig so viel
tostet si mich selber D WMädel zu ihrem Schatz Set g scheid Seppel und
forder dreist 800 Mark zur Aussteuer vom Vater sonst
nimmst Du mi ritt

Paris 1 September Ein Herr Hyppolite M machte bei
einem min befreundeten Bildhauer die Bekanntschaft eines weib
lichen Modells einer lölährigen Italienerin Namens Peppina
welche die Liebeswerbungen des zwar reichen aber 60 Jahre
zählenden Herrn lachend zurückwies Als er einsah daß er
auf diese Weise nichts erreichen konnte hielt er bei den Eltern
des Mädchens in aller Form um ihre Hand an holte sich aber
auch hier einen Korb In Verzweiflung über das Scheitern
seiner Pläne begab er sich in das Atelier seines Freunde wo
Pepvma Modell stand und schoß sich hier in beider Gegen
wart ehe er daran verhindert werden konnte eine Kugel durch
den Ki Pi In den Taschen des Selbstmörders soll man ein
Testament gesunden haben in welchem er Peppina zur alleini
gen Erbin seines Vermögens einsetzt

Münster i W, 2 September Eine Kesselexplosion
zeruorie die Damp kkornmühle von Eduard Hölscher Der
Besitze der mit setner Fr m und seiner Mutter gerade speiste
wmde töstlich verletzt der Ob rmüller wurde unter den Trüm
mern begraben Außerdem wurden zwei Personen schwer
mehrere leicht verletzt

Paris 2 September In Vesinet zündeten drei Schwestern
schou im höheren Alter stehende Damen zuerst ihr Haus an
tödteten darauf mit Rcvolverschüssm ihr Piers und ihien Hund
und entleibttN sich schließlich alle drei mit deiselben Waffe

Theater Kunst und Wissenschaft
Mailand 2 September Das Theater Monthabor

wuror durch eine heflige Fuersbrunst gänzlich zerstört
Menschenleben sind nicht zu beklagen

Stockholm 3 September Die Festlichkeit welche der Kö
nig gestern Abend den Mitglieder des Orientalisten
Kongresses auf Schloß Drottingbolm gab verlief glänzend
Der König brachte während der Tafel einen Toast aus in welchem
er den Kongreß als eine Vereinigung d s Orients mit dem
Occident feierte Der persische Gesandte in Konstantinopel
Mussin Khan antwortete mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den König Der ganze Weg von dem Schlosse zur
Stadt war glänzend illuminirt Hunderte von dichtbesetzten
Dampfdomen folgten den von der Festlichkeit Zurückkehrenden

Rmversitäts Nachrichten
Halle 3 September Professor v Ltßt in Marburg hat

einer Ruf nach hier angenommen
Halle 4 Sept Herr Prof Dr Georg Eantor ist zum

Mitglied der Kaiserlichen Leopoldinisch Carolinischen Deutschen
Akademie der Naturforscher ernannt worden

Amtliche Nachrichten
Berlin 2 September Se Majestät der König hat aller

gnädigst geruhk den Regierungs Assessor von L ebermann in
Bersttibrück zum Landrath und den Polizeiassessor Proske in
Danzig zum Polizeiratb zu ernennen dem Oberamtmann Max
Jäger zu Bforta den Charakter als königlicher Nmtsrath zu
verleihen sowie den bisherigen Bürgermeister der Stadt Allen
stein Belian der von der dortigen Stadtverordneten Versamm
lung getroffenen Wiederwahl gemäß in gleicher Eigenschaft für
eine fernerweiie zwölfjährige Amtsdauer zu bestätigen Dem
Kataster Kontroleur Steuer Inspektor Firmenich in Merzig aus
Anlaß seines Uebertrltts in den Ruhestand den Charakter als
Rechnungsrath und dem Kaufmann und Fabrikanten Hermann
Hardt zu Lennep den Charakter als Kommerzienrath zu ver
leihen

In gleicher Eigenschaft sind versetzt worden der erste Se
minarlehrer Dr Prinz vom Schullegrer Seminar zu Corueli
niünster an das Lehrer Seminar zu Trier und der erste Lehrer
Herber vom Lehrerinnen Seminar zu Posen an das Schul
lehrer Seminar zu Coruelimünster der ordentliche Seminar
lehrer Kleekamm vom Schullehrer Seminar zu Berent ist unter
Beförderung zum ersten Seminarlehrer an das Schullehrer
Seminar zu Paradies verletzt worden Am Lehrerinnen Se
minar zu Trier sind angestellt worden der bisher an der An
stalt kommissarisch beschäftigte Lehrer Grnbert als ordentlicher
Seminarlehrer und die Lehrerin Enneccerns als ordentliche
Seminarlchrerin Dem Regierungsrath Beck zu Breslau ist
die Stell eines Mitgliedes der Provinzial Steuerdirektion da
selbst verliehen worden dem Landrath von Liebermann ist das
Landrathsamt im Kreise Bersenbrück übertragen worden

Se Majestät der Kaiser hat allergnäd gst geruht dem könig
lich bayrischen Major Höggenstaller ml 1 Feld Artillerie Re
giment Prinzregent Luitpold dem königlich sächsischen Major
Sentschel a I snits des Fuß Artillerie Regiments Nr 12Artillerie Offizier vom Platz in Dresden und dem Chef der
königlich niederländischen Criminal und Sicherheits Polizei
Willem Graven zu Mastricht den königlichen Kronen Orden
dritter Klasse zu verleihen

Der kaiserliche Botschafter am königlich großbritsnnischen
Hofe Staatsminister Graf v Hatzfeldt Wildenburg hat einen
ihm allerhöchst bewilligten Urlaub angetreten während seiner
Abwesenheit von London versieht der Legationsrath Graf v
Leyden die Geschäfte als Geschäftsträger

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halls 3 Sept Das 75jährige Jubiläum der

allgemeinen Wehrpflicht Der 3 September ist
für unsere Heeresgeschichte ein wichtiger Gedenktag Vom
3 Sept 1814 datirt das Gesetz über die Verpflichtung zum
Kriegsdienst welches Friedrich Wilhelm III erließ Indem
Eingänge des betreffenden Gesetzes heißt es wörtlich
Die allgemeine Anstrengung unseres treuen Volkes ohne

Ausnahme und Unterschied hat in dem soeben glücklich
beendeten Kriege die Befreiung des Vaterlandes bewirkt
und nur auf solchem Wege ist die Behauptung dieser
Freiheit und der ehrenvolle Standpunkt den sich Preußen
erwarb fortwährend zu sichern Die Einrichtungen also
die diesen glücklichen Erfolg hervorgebracht und deren Bei
behaltung von der ganzen Nation erwünscht werden sollen
die Grundgesetze der Kriegsverfassung des Staates bilden
und als Grundlage für alle Kriegseinrichtungen dienen
denn in einer gesetzmäßig geordneten Bewaffnung der Na
tion liegt die sicherste Bürgschaft für einen dauernden
Frieden Es wird dann in 19 Artikeln die Heeresver
fassung festgesetzt und in den ersten vier Artikeln Folgen
des bestimmt 1 Jeder Eingeborene fobald er das zwan
zigste Jahr vollendet hat ist zur Vertheidigung des Va
terlandes verpflichtet Um diese allgemeine Verpflichtung
indeß besonders im Frieden auf eine solche Art auszu
führen daß dadurch die Fortschritte der Wissenschaften
und Gewerbe nicht gestört werden so sollen hinsichtlich
der Dienstleistung und Dienstzeit folgende Abstufungen
stattfinden 2 Die bewaffnete Macht soll bestehen a aus
dem stehenden Heer b der Landwehr des ersten Aufge
bots e der Landwehr des zweiten Aufgebots ä aus
dem Landsturm 3 Die Stärke des stehenden Heeres
und der Landwehr wird nach den jedesmaligen Staats
verhältniffen bestimmt 4 Die stehende Armee ist bestän
dig bereit ins Feld zu rücken sie ist die Hauptbildungs
schule der ganzen Nation für den Krieg und umfaßt alle
wissenschaftliche Abtheilungen des Heeres Das Gesetz
trägt außer dem Namen des Königs folgende Unterschrif
ten C F v Hardenberg Kircheisen Bülow Schuckmann
Wittgenstein Boyen Bezüglich derjenigen jungen Leute
welche den Befreiungskrieg als Freiwillige mitgemacht
hatten und auf ihr Ansuchen entlassen tvorden waren be
stimmte der König daß solche ohne Rücksicht auf ihr
Alter von dem Dienste im stehenden Heere entbunden
werden sollten da sie ihrer Verpflichtung bereits auf eine
ehrenvolle Art genügt haben

Wie bereits berichtet ist die Bildung von zwei
neuen Armeekorps in den West und Ostmarken des
Reiches im Werke Wie verlautet soll von den neuen
Generalkommandos das eine in Metz das andere in
Bromberg errichtet werden Das 18 Infanterie Re
giment wird nach Liegnitz das 7 nach Danzig verlegt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Das Wolff sche
Telegraphen Bureau hat aus Chateau Salins gemeldet
daß der Statthalter in Elsaß Lothringen Fürst Hohenlohe
bei einer Rundreise in dem Kreise wegen Aufhebung

össs Paßzwanges interpellirt erklärt habe er könne
darüber nicht entscheiden die auf diese Angelegenheiten be
züglichen Petitionen liegen Sr Majestät dem Kaiser vor
und sei Allerhöchstdessen Entscheidung abzuwarten Die
Meldung scheint ungenau zu sein und wird auch von
anderen Zeitungen in verschiedenem Sinne wiedergegeben
Sie ist jedenfalls insoweit unrichtig als die Aufhebung
des Paßzwanges längst von Sr Majestät abgelehnt worden
und keine Aussicht vorhanden ist daß eine Abänderung
dieser Allerhöchsten Entschließung eintreten werde Die
Aufhebung des Paßzwanges würde nur im Interesse der
reisenden Franzosen nicht in dem der ruheliebenden Be
völkerung der Reichslande sein

Beim Bochumer Katholikentage haben die
Klagen über angeblich mangelnde Parität eine erhebliche
Rolle gespielt Mit Bezug hierauf lesen wir in der
Kölnischen Volks Zeitung

Daß die Katholiken vielfach weniger begütert sind als die
Protestanten ist eine oft hervorgehobene Thatsache Aher
diese Erscheinung ist eben wie der Abgeordnete Bachem m
Bochum nachdrücklich betont hat zum Theil mit darauf zu
rückzuführen daß schon viele Generationen hindurch die Ka
tholiken verhältnißmäßig so selten in die hohen Staatsämter
gelangen Die Paritätsfrage ist in so weit auch eine mate
rielle Frage ersten Ranges
Daß der Reg l nach in den hohen Staatsämtern bei

uns Vermögen erworben würde welches eine solche Schluß
folgerung rechtfertigen könnte ist jedenfalls eine Entdeck
ung deren Zuverlässigkeit wohl genau ebenso weit reichen
wird wie diejenige der Klagen über mangelnde Parität
im Allgemeinen

Budapest 3 September Ein klerikales Bla
Magyar Allam meldet man habe von hoher Stelle

ungarischersetts sich erkundigt was an dem Gerüchte über
den Uebertritt der deutschen Kaiserin Wittwe
Augusta zum Katholizismus Wahres sei Die Ant
wort hierauf gebe keine Ursache an der Richtigkeit des
Gerüchtes zu zweifeln auch der Papst wiffe davon allein
die kaiserliche Familie wolle den ganzen Sachverhalt ver
heimlichen

Feldzeugmeister Baron Catty der Korps
kommandant von Preßburg wud in den Ruhestand ver
setzt sein Nachfolger soll Feldmarschalllieutenant Prinz
Croy werden

Uebermorgen beginnen dieZSprengarbeiten am
eisernen Thore Minister Baroß reist hierzu morgen
nach der unteren Donau

Kopenhagen 3 September Es werden größere
Flottenmanöver der dänischen Flotte vor den hohen
fredensborger Gästen in Aussicht genommen

Nom 3 September Das uupatriotische Verhalten
der italienischen Radikalen in Paris giebt fast
sämmtlichen Blättern Stoff zu entrüsteten Leitartikeln
Die Opinione erblickt in der Aufführung der italienischen
Republikaner eine Gefahr für den Frieden und glaubt
das durch die unsinnigen Phrasen der italienischen Radi
kalen ermuthkgte Frankreich werde künftig die radikale
Partei in Italien im Kampfe gegen die Regierung Crispis
noch wirksamer unterstützen als bisher und die Folge da
von werde eine abermalige Verschärfung des Verhältnifses
Italiens zu Frankreich sein Aehnlich schreibt die gewaltige
Mehrheit der römischen Presse

Die Cronaca Nera bringt über eine kirchliche
Spaltung auf der Insel Ceylon folgende Meldung
8000 Katholiken auf Ceylon deren Forderungen vom
Vatikan verworfen worden waren haben sich einen eigenen
vom Vatikan unabhängigen Erzbifchof gewählt

Paris 3 September Die egyp tischen Prinzen
Abbas und Mehemet Söhne des Khedive sind gestern
hier eingetroffen Dieselben nahmen heute beim Präsidenten
Carnot in Fontainebleau das Frühstück ein

Liverpool 3 September Unter den hiesigen Ar
beitern istebenfalls ein Streik ausgebrochen Schiffe
mit Getreide und Mehl können ihre Ladungen nicht
löschen Vormittags verhinderten 300 streikende Arbeiter
gewaltsam die Löschung zweier Schiffe

Petersburg 3 Sept Die verhältnißmäßig günstigen
offiziellen Bulletins über das Befinden der Groß
fürstin Wladimir decken sich leider nicht mit den Pri
vatnachrichten Danach war am 31 August Abends ihr
Zustand ein so bedenklicher daß ein evangelischer Geist
licher gerufen wurde damit der Schwerleidenden das
Abendmahl gereicht werde Diesem Wunsche der Groß
fürstin konnte aber nicht einmal mehr stattgegeben werden
weil sie zu angegriffen war Nichtsdestoweniger sprach
das hierauf ausgegebene Bulletin von einer erfreulichen
Besserung Gcoßsürst Wladimir wird aufs Tiefste er
regt und niedergebeugt von den Leiden feiner Gemahlin
geschildert

Belgrad 3 September Königin Mutter Natalie
hat ihren Freundinnen Hierselbst brieflich mitgetheilt daß
mehr im September nach Belgrad kommen werde um sich
hier ein Haus zu kaufen und hier ihren dauernden Wohn
sitz zu nehmen Die angebliche Depesche in welcher der
Zar der Königin Mutter Natalie Glück zur Reise nach
Belgrad gewünscht haben soll existirt gar nicht es han
delt sich dabei um eine pure Erfindung

Es heißt neuerdings wieder der deutsche Gesandte
Graf Bray solle abberufen werden

Newyork 3 Sept Hier wie auch in Philadelphia
stattgehabte Versammlungen von Arbeitern haben Beschlüsse

angenommen durch welche sie den Strikenden in Lon
don ihre Sympathien ausdrücken und ihnen Hülfe ver
sprechen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler
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Amtliche KekmtmchllWil
Die Lieferung der Wirthschaftsbeduifnisse für die kiesige Strafe

anstalt auf die Zeit vom 1 November 1889 bis Ende October 1390
oll im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden

Die Bedingungen sind im Anstaltsbureau einzusehen werden auch
gegen 50 Pfennig Schreibgebühren postfrei mitgetheilt

Angebote mit der Aufschrift Angebote auf Lieferung von Wirth
schaftsbedürfnissen sind frei und versiegelt bis zu dem auf

den SS d Mts Bormittags S Uhr
anberaumten öffentlichen Ausbietungstermine einzureichen

Die Angebote müssen die Erklärung enthalten daß Anbieter mit
den Lieferungsbedingungen bekannt und einverstanden ist

Kaution 10 /o des Lieferungswerthes
Nachgebote werden nicht angenommen
Die Preise sind für 100 kA l 001 1 Tonne anzugeben und sind

von den Gegenständen zu und v den Angeboten Proben beizufügen
3300 kA Roggenmehl 2900 KZ Weizenmehl 2300 KZ Hafer
grütze 2800 KZ Buchweizengrütze 2500 KZ ungebrannter Kaffee
500 KZ Syrup 11000 KZ Erbsen 7000 KZ Bohnen 3000 KZ
Linsen 3500 kA ordin Grauven 80 feine Graupen 5000
KZ Reis 200 KZ Htrfe 3000 I Essig 80 kx Fadennudeln
800 KZ Faßbutter 3300 KZ Käse 2500 KZ Elainseife 400 KZ
gelbe Seife 1500 KZ Soda

L 2000 1 volle und 24000 I abgesahnte Milch Falls der Preis
der vollen Milch weniger als das Doppelte des Preises der abgesahnten
Milch beträgt soll statt dieser das halbe Quantum volle Milch ge
nommen werden 9000 KZ Salz 5500 KZ Rindernierentalg 4000 KZ

Speck 4500 KZ Rindfleisch 2300 KZ Schweinefleisch 1500 KZ
Hammelfleisch 35 Tonnen Heringe 80 KZ Pfeffer 80 KZ
Kümmel 80 KZ englisch Gewürz 80 KZ Lorbeerblätter 2000
KZ Lagerstroh 40 km liefern Brennholz 150 KZ Rüböl
14000 KZ Petroleum außerdem für die Zeit vom l Novem

ber d Js bis Ende Jnli 1890 170000 KZ Kartoffeln vom 1 De
cember d Js bis Ende April 1890 2500 KZ Sauerkohl vom 1
November d Js bis Ende Janusr 1390 4000 KZ Weißkohl und vom
1 November d Js bis Ende März 1890 4000 KZ Kohlrüben

V 100 KZ Fahlleder 550 KZ Sohlleder 110 KZ Brandsohl
leder 350 KZ Schabestärke 52 KZ grauer und 65 KZ blauer
Hanfzwirn

Halle a S den 2 September 1889
Der Direktor der Königlichen Strafanstalt

Kaufmännischer Berein
Fortbildungsschule

Donnerstag den September er Nachmittags 4 Uhr
Beginn des Unterrichts in

WGMGVZUGS
Abends 8 Uhr Anfänger

Wir machen die resp Gemeindemitglieder welche noch nicht im
Besitze einer Synagogenstelle sind ungeachtet des bereits in Umlauf
gesetzten Eirculars hierdurch nochmals darauf aufmerksam daß die
sreieu bezw durch Aufgabe PP frei gewordenen Plätze am

Sonnabend den V September er Abends 8 Uhr
in der Synagoge zur Vermiethung gelangen

Halle a S den 4 September 1889
Der Borstand der Synagogen Gemeinde

Ausschreibung
Die Herstellung der inneren Einrichtung der Retirade der neuen

Bürgerschule an der Dreyhauptstraße soll im Wege der Wettbewerbung

vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den IS September Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 3 September 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

N mdrer 8edM
für alle durch Berirrungen Er
krankte ist das berühmte Werk

vr K M 8

Ausschreibung
Die Herstellung der Wasserleitung in der Bürgerschule an der

Dreyhauptstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den IS September d I Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 4 September 1889
Der Stadtbaurath

Lohauseu

Ausschreibung
Die Herstellung der Gasleitung in der Bürgerschule an der

Dreyhauptstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den IS d Mts Vorm 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Verbindungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 4 September 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

80 Auflage Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Neu
markt Ro S4 sowie durch
jede Buchhandlung

Hans Abbruch
Kleine Märkerstrafte s ist

eine große Parthie Nutz und
Brennholz um damit zuräumen
billigst zu verkaufen

Zum 1 October gesucht ein
junges Hausmädchen welches
tüchtig im Reinemachen und in der
Wäsche ist auch das Weißnähen u
Ausbessern kann Anmeld

Louisenstratze 7
Ich suche per sofort einen ge

wandten ersten Gehülfen

Gerichtsvollzieher in Halle
Ein Hansknecht sucht

gr Ulrichstrahe SS

Dnrchweg neues Programm
Die Herren

musikalisch excentrische Doppel
Jongleme

Die Schwestern und
Gesangs und Tanz Duet isten

Die Gesellschaft üeru i Sv z
Parterre Akrobaten Clowns undk

Pantomimisten

Ali 121 virBravour Athletin
Herr IZnKe

Gesangs Humorist

Die elli VrnppClodoches Kautschuk Treppen u
Tonnenkünstler

Sir
mit seinen abgerichteten Seehunden

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Domkirchenchor
Am Freitag Abends 8 Uhr Probe

z m liturgischen Festgoltesdienst
am 11 d Mts

Um vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten

Der Vorstand

Ein Laden nebst Wohnung z 1
Okt z vermiethen gr Steinstr 49

Wohnung für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstratze 14

Wimmin W Armen
mi McknOge

Nähverein Donnerstag den
5 September Nachmittags 2 /z Uhr
Martinsberg 14 Beim Wiederbe
ginn unserer regelmäßigen Arbeits
versammlungen bitten wir alle Mit
arbeiierinneu um ihr Erscheinen

Der Vorstand
I A

Zu vermiethen
Eine Wohnung Preis 95 Thaler
zum 1 October zu beziehen

Kruckenbergstratze 41k

10,00V Mark Hypothek zur
2j Stelle auf ein größeres Grund
stück wird zn leihen gesucht Nur
Selbstdarleiher bitte ihre Offert unt

SVK i d Exped d Bl niederzul

für den einspänn
Packetbestelldienst

in der Stadt wird ein unbescholtener
des Fahrens kundiger junger
Mann gesucht

Poftl,altcrc Hall S
ZU VmWiWg

während der Tagesstunden
wird z 1 Oct für einen 3jährigen
Knaben ein Fräulein ges welches
schon in dergl Stellung war u in
Handarb geübt ist Gefl Off
I p IttSt R Mosse Halle

Auflage 352,000 das verdrei

Die Moden
welt Illustrirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten

Monatlich zwei
Nummern Preis

vierteljährlich
M 1 25 75 Kr
Jährlich erscheinen

24 Nnmmern mit
Toiletten und
Handarbeiten

enthaltend ge
gen 2000 Abbil

dungen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche für Damen Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebenso die Leibwäsche für Herren nnd
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster VorzeichnungenfürWeiß
nnd Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen nnd Postanstal
ten Probe Nummern gratis und sranco
durch die Expedition Berlin W Pots
damer Str 33 Wien I Operugasse 3

prakt Zahnarzt Geiststraße 20
Atelier ür operative Zahnheilkunde
und Technik Zahnziehen schmerz
los mit Lachgas Sprechst Vorm
9 Uhr bis Nachm 5 Uhr Sonn
tag bis 1 Uhr

Sammclstellen
für Cigarreuköpscheu Kisten
Bänder Staniol te befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienftr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

Alaritx Rathhausg 9
Vorrath wenn noch fo wenig

bitte sofort abzuliefern

Berlag und Druck von R Rietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tcqzeblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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